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Herren Bezirksliga Gruppe 2 Süd/Ost (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Nord)

TSV Winkelhaid II : TSV 1904 Feucht 
Freitag, 18.03.2022, 20:00 Uhr

Hofmann in Gala-Form

Im Spiel der Herren Bezirksliga Gruppe 2 Süd/Ost (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Nord) traf der
TSV Winkelhaid II am vergangenen Freitag auf den TSV 1904 Feucht. Die Gäste entführten bei
diesem eng zugehenden Spiel beim 9:7 beide Punkte. Den Abschlusspunkt unter den
Mannschaftskampf setzte das Doppel Hofmann / Häberlein. Erwähnenswert war, dass der TSV
Winkelhaid II diese Partie mit 4 Ersatzspielern bestritt. Wie eng der Sieg ausfiel, beweist auch das
Satzverhältnis von 31:30.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Trotz / Riedel überzeugten im Doppel gegen Brunner / Hübner, das ohne Satzverlust
siegreich gestaltet wurde und somit ein Punkt auf der Habenseite für die Mannschaft verbucht
werden konnte. Da gab es nichts zu rütteln. Knapp an einem Sieg vorbei schlidderten Stich /
Wallinger nach einer 2:0-Führung gegen Hofmann / Häberlein. Am Ende gewann jedoch der Gast
noch im Entscheidungsdurchgang. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei
Bällen Unterschied. Beim Erfolg von Schreiter / Geilke gegen Hofmann / Röbbelen konnte nur der
erste Satz nicht gewonnen werden. Dabei blieb es aber auch, so dass der Punkt final an die
Heimmannschaft ging. Nach den ersten Partien standen sich nun der Topspieler des Gastgebers
und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 2:1 gegenüber. Beim 3:0-Erfolg gelang es
Michael Trotz Richard Brunner in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die Mannschaft
einzufahren. Keinen Zähler beisteuern konnte Frank Riedel im Match gegen Bernhard Hofmann, das
0:3 verloren ging. Kurz später ging das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:2 an den
Tisch. Beim Erfolg in vier Sätzen konnte Josef Stich nur den ersten Satz nicht gewinnen und trug
sich mit einem 3:1-Erfolg in die Siegerliste des Tages ein. Mit 1:3 verlor daraufhin wiederum Thomas
Schreiter seine Partie gegen Dieter Häberlein. Wenig später ging das untere Paarkreuz bei einem
Spielstand von 4:3 an die Tische. Kaum Chancen ließ dagegen Manfred Wallinger bei seinem Sieg
in drei Sätzen seinem Gegner Helge Röbbelen. Philipp Geilke gegen Roland Hofmann hieß die
nächste Partie und der Start verhieß Gutes für die Heimmannschaft. Am Ende stand jedoch eine
Vier-Satz-Niederlage auf dem Spielberichtsbogen. Vor dem Spitzeneinzel stand der
Mannschaftskampf somit 5:4. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Michael Trotz bei der
letzlich deutlichen 0:3 Niederlage gegen Bernhard Hofmann. Bis in den letzten Durchgang ging das
Einzel zwischen Frank Riedel und Richard Brunner, das Frank Riedel letztendlich für sich auf der
Habenseite verbuchen konnte. Das war nichts für schwache Nerven. Bemerkenswert war der Verlauf
des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Unterschied endete. Nur einen Satzerfolg
verbuchte indes Josef Stich bei seiner Pleite gegen Dieter Häberlein. Das Resultat vor dem Match
der beiden Vierer zeigte ein 6:6. Thomas Schreiter bekam danach seinen Gegner Uwe Hübner beim
11:13, 10:12, 3:11 nicht richtig in den Griff. Beim folgenden 11:8, 12:10, 11:5 gegen Roland
Hofmann fand Manfred Wallinger wiederum von Anfang an die richtige Taktik in seinem Spiel.
Unglücklich war Philipp Geilke am Nachbartisch in der Begegnung gegen Helge Röbbelen, die der
Gast letztlich im Entscheidungssatz gewann und somit einen Punkt auf der Habenseite verbuchte.
Bevor sich die beiden Doppel final duellierten, stand es 7:8 für die Gäste. Im abschließenden
Schlussdoppel erreichte dann die Spannung ihren Höhepunkt. Hin und her schaukelte das Spiel
zwischen Trotz / Riedel und Hofmann / Häberlein, bevor das 2:3 feststand. Wie ausgeglichen dieses
Doppel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Punkten Differenz endete.
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Nach dieser Niederlage des TSV Winkelhaid II geht es nun im nächsten Spiel am 25.03.2022 gegen
den TSV Lauf II, während der TSV 1904 Feucht am 23.03.2022 gegen den TV 61 Hersbruck antritt.

 Statistik:
 TSV Winkelhaid II

Doppel: Trotz / Riedel 1:1, Stich / Wallinger 0:1, Schreiter / Geilke 1:0 
Einzel: M. Trotz 1:1, F. Riedel 1:1, J. Stich 1:1, T. Schreiter 0:2, M. Wallinger 2:0, P. Geilke 0:2 

 TSV 1904 Feucht
Doppel: Hofmann / Häberlein 2:0, Brunner / Hübner 0:1, Hofmann / Röbbelen 0:1 
Einzel: B. Hofmann 2:0, R. Brunner 0:2, D. Häberlein 2:0, U. Hübner 1:1, R. Hofmann 1:1, H.
Röbbelen 1:1


